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Heimat Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zählt die 
Landeskrankenhaus-
betriebsgesellschaft 
in ihren fünf Spitälern 
Feldkirch, Bregenz, 
Bludenz, Hohenems 
und Rankweil. 
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QUIZ

Aus welcher Gemeinde stammte  
der CSP-Politiker und Lehrer  
Bernhard Neyer (1870–1944)?
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LOTTO PLUS
Ziehung vom 29. 12. 2021

 2 9 23 28 35 41

LOTTO
Ziehung vom 29. 12. 2021

Österreich

 12 20 30 35 42 43 10
Joker: 843848

Schweiz

 6 20 31 32 33 38 1
Replay: 5 Joker: 520228

Deutschland

 6 10 14 20 31 46
Superzahl: 0 Spiel 77: 5281915
Super 6: 902967

EUROMILLIONEN
Ziehung vom 28. 12. 2021

 4 6 15 17 29 9 12

1x 5+2 79.411.191,00 €
 5+1 123.889,40 €
 5+0 7.238,70  €
 4+2 1.554,90  €
 4+1 97,10  €
 3+2 69,30  €
 4+0 26,00 €
 2+2 17,90 €
 3+1 10,10 €
 3+0 7,00 €
 1+2 8,80 €
 2+1 5,40 €
 2+0 3,30 €
Österreich-Bonus:  674 667 7956

ALLE ANGABEN OHNE GEWÄHR

LUCKY DAY
Ziehung vom 29. 12. 2021

06-09-80

Das Kinderdorf baut aus
WOLFURT, BREGENZ Das Vorarl-
berger Kinderdorf bekommt eine 
neue Zweigstelle. In Wolfurt wer-
den zwei Wohnhäuser für familiäre 
Wohngruppen errichtet. Der Bau-
start ist erfolgt. Die Fertigstellung 
soll im Frühjahr 2023 erfolgen.

„Wir stellen fest, dass die Wohn-
gruppen, die außerhalb des Kinder-
dorfs Kronhalde sind, gut funktio-
nieren. Wichtig ist, dass die Kinder 
in einem ortsüblichen Umfeld auf-
wachsen, und das ist an solchen 
Standorten einfach gegeben. Für 
die Kinder ist es dadurch leichter, 
sich in der Gemeinde sozial zu in-
tegrieren, was ein wichtiger Faktor 
für die gute Entwicklung der Kinder 
ist“, sagt Kinderdorf-Geschäftsfüh-
rer Simon Burtscher-Mathis. Das 
Projekt ist nicht das erste seiner 
Art in Vorarlberg. In Feldkirch und 
Lochau werden bereits zwei famili-
äre Wohngruppen betrieben. „Die 
Häuser sind im Prinzip ident. Der 
einzige Unterschied ist, dass wir 
jetzt zwei nebeneinander bauen“, 
ergänzt Burtscher-Mathis.  

Nachfolgemodell
Die Kinderdorf-Häu-
ser in Wolfurt entste-
hen im St. Antonius-
weg. In den beiden 
Wohngruppen finden 
jeweils acht bis zehn 
Kinder ein neues Zu-
hause. Der vormalige 
Eigentümer hat das 
Grundstück vor Jah-
ren dem Kinderdorf vererbt. „Das 
hilft uns natürlich sehr. So ein Pro-
jekt wäre sonst gar nicht möglich“, 
merkt der neue Geschäftsführer an.

Die familiäre Wohngruppe gilt 
als das Nachfolgemodell der klassi-

schen Kinderdorffamilie mit vier bis 
fünf Kindern. Ursprünglich gab es 

zwölf Kinderdorf-
familien im Kin-
derdorf Kronhal-
de, aktuell sind es 
noch fünf. Simon 
Burtscher-Mathis 
ergänzt: „Die Kin-
derdorffamilie ist 
in der heutigen 
Zeit immer schwieriger umsetz-
bar, weil es praktisch keine Frauen 
mehr gibt, die sich als Kinderdorf-
mütter ein Leben lang engagieren. 
Darüber hinaus haben sich die Be-

treuungsbedarfe der Kinder ver-
ändert.“

In den familiären 
Wohngruppen werden 
die Kinder von einem 

Team aus Sozialpädagogen, Päda-
gogen, Psychologen oder Sozialar-
beitern betreut. Die Betreuer arbei-
ten im Radldienst. „Dadurch haben 
die Kinder trotzdem ihre fixen Be-
zugspersonen. Es ist eine familien-
ähnliche Struktur, aber organisiert 
um ein professionelles Team“, er-
läutert Simon Burtscher-Mathis. 
VN-GER

In Wolfurt werden zwei neue Wohnhäuser mit Platz für bis zu 20 Kinder errichtet.

Wo? Was? Wann?
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Dornbirn, Weinfest im Parkhotel, 1961 Schruns, Hotel Taube, 1960

Das Vorarlberg-Quiz  
mit historischen Bildern.

Das Vorarlberger Kinderdorf errichtet im St. Antoniusweg in Wol-
furt zwei Häuser.  ARCHITEKTURBÜRO DIETER GROSS, VOKI 

„Die Kinder sind 
gut in das Sozial-

leben der Ge-
meinde integ-

riert.“
Simon Burtscher-Mathis

Geschäftsführer


